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Der große Vormarſch in England 


In London 226 und in der Provinz 195 neue fosiatiftiiche Mandate erobert, 


London, 2. November. Ueber das Er pbnis der 
Geme inderatswahlen in London, in der Proven und in 
Wales liegen noch immer keine endgültigen Ziffern 
vor, duch ift überall ein überwältigender Sieg der ſoziali⸗ 
ſliſchen Arbeiterpartei zu erlennen. Aus den bisher aus 
36 Städten belcuntgewordenen Ergelwiiſſen geht hervor, 
daß die Konſervatzven 96 Mandate, die Liberalen 30 und 
dee Unab hängen 69 Mandate verloren haben, während 
alle 195 von dieſen drei Parteien verlorenen Man ite der 

Alsbeiterpartef zufrieden. Die Arbeiterpartei hat damit 
in zahlraichen Städzen eine klare Mehrheit errungen, fo 
u. a. in Hull, Derby, Burnlen, Oldham und Stoke. 


In London ſelbſt hat die Arbeiterpartei 226 Mandate 
gewonnen, wobei den Konſervativan allein 210 Mandate 


Fulham, mo es bisher noch nie nennenswerte ſoz daliſti che 
Erfolge gegeben hal, iſt jetzt eine Mehrheit der Arbeiter: 
parte erzielt worden. 

Die Kommumiſten lamen bei dieſen Wahlen gar nicht 
zur Geltung. Ihre Kandidaten ſielen überall durch. 


Der SA.⸗Terror in Danzig. 

Danzig, 2. November. Auf der Landſtraße in der 
Nähe von Neukirchen wurde das Auto des ſozialdemolra⸗ 
tiſchen Volkstagsabgeordneten Johann Kruple, der ſich in 
Begleitung eines Funktionärs der ſozialdemolraliſchen 
Partei befand, von einer Gruppe SA-Leute angehalten. 
Die Su erklärte Kruple für verhaftet und hinderte ihn 
trotz Proteſtes am Meiterfahren. Es lam Gendarmerie 


elgenommen wurden. Selbſt in der Londoner Gemeinde | herbei, die die unrechtmäßig Feſtgehaltenen befreite. 


Heute Enti 


Parte 2. November. Der franzöſſſche Kabinetts⸗ 
rar, der ſich mit dem Verſaſſungsreſormproſelt des Mini- 
ſterpräßdenten Doumergue befaßte und auf deſſen Aus⸗ 
gang man mit großer Spannung wartete, hat noch keine 
endgültige Entſcheidung gebracht. Ueber die heutige 
Sitzung des Kabinettsraks ift eine Verlautbarung aus 
zen worden, in der es heißt: „Der Miniſterpräf 
dem Kabinettsrat das Projekt 
unterbreitet und die Gründe dargelegt, die ihn 
Anben, dieſes Projekt vorzulegen. Der Kabinett 
die Vorſchläge geprüft. Endgültige Beſch'üſſe 
Morgen, im Verlaufe des Miniſterrats gefaßt wer 

Staatsminiſter Herriot hatte im Laufe de 
lags eine Reihe wichtiger Beſprechungen,. Er beluchte 
nächſt den Außenminiſter Laval und wurde kurz por dem 
Rabinettsrat vom Staatspräſidenten emp 

In der Pariſer Oeffentlichkeit war in de 
den das Gerücht verbreitet, Min'ſterpräffdent 
habe ſeinen Rücktritt eingereicht. Dieſes Gerücht eilte 
den Tatſachen boraus. 

Paris, 2. November. In Negierungskeet 
man nach bem Kabinettsrat wieder oplim 
Obgleich die Minifter ſich in ſtrengſtes St 
len, hat man den Eindruck, als ob nunmehr de Bi 
derſetzunzm über ire Verſaſſungsreſorm im Laufe des 


einer Verſaſſungsreform 
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| morgen noch ſehr⸗kritiſch war, 


cheidung in Frankreich. 


Eine Einigung der Kabinetis mitglieder über die Ver aſſunes änderung zu erwarten. 
Optimiſtiſche Stimmung innerhalb der Regierung. 

niſterrats am Sonnabend eine für alle zm Anbtett vertte ; 

tenen Gruppen annehmbare Löſurg erhalten. 


Staatsminiſter Herriot erklärte Preſſevertretern, man 
ſei auf der Suche nach einer Fomel, die es den radikal⸗ 


Regierungsmitglied erklärte, die Lage, die am Freitag 


ſich im Laufe des T 
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Regierung abgeordneter zu 2½ Jahren 
Geſänanis verurteilt. 
Nirchenbau⸗ und Gemeindegelder zu wr Höhe von 40 000 
Zloty unterſchlagen. 

Der Sejmabgeordnete der Regierungspartei Wlady⸗ 
law Konarel wurde wegen Unterſchlagung von Gemeinde⸗ 
geldern und Geldern aus dem Baufonds einer Kirche in 
der Geſamthöhe von rund 40 000 Zloty von einer Strat- 
kammer des Lodzer Bezirksgerichts, das in Kutno tag 
zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Konarek 
war Vorſteher der Gemeinde Sojki in der Gegend von 
Kutno und wurde im Wahllreiſe Kutno zum Sejmabges 
ordneten der Regierungspartei gewählt. Er verübte Je 
Unterſchlagungen als Vorſißender eines Kirchenbaukomf⸗ 
tees und te auch als Gemeindevortohex. Als die 
Unterſchlagu aufgedeckt worden waren, trat Bi 
der Staatsanwaltſchaft mit dem Er ichen auf A 
des Abgeordneten an das Gericht an den Sejm 
was auch ftattgeseben wurde. Der Sejmabgeordnete 
wurde in Haft genommen und verbrachte über 6 Monate 
im Lodzer Gefängnis an der Sterlingſtraße in Unter: 


jungs 
dergeleg 


bezog. 5 


ſuch 


VBehördliches Vorgehen gegen die 
Ant hſtlerlomitees in Polen. 
Mehrere Verſamm fungen in Warſthau artfgelöſt. 


Für Donnerstag, den 1. November, hatte das Ver⸗ 
einigte Jüdiſche Antihitlerkomitee in Warſchau mehrere 
Verſammlungen einberufen. Die erſchienenen Vertreter 
löften aber alle Verſammlungen auf, da von den Rednern 
auch über politiſche Fragen geſprochen wurde, ſtatt nur, 
wie es in der Anmeldung der Verſammlung hieß, über 
Hilfsmaßnahmen für die aus Deutſchland geflüchteten Ju⸗ 
den zu ſprechen. 

Wie es heißt, trägt ſich das Innenminiſterium über 
haupt mit der Abſicht, die jüdiſchen Antihitlerlomitees in 


chen 


ganz Polen wegen ſtändiger Ueberſchreftung der Kompe⸗ 
tenzen ganz zu verbieten, um ſo mehr, als die von den 
Komitees geleiſtete materieſle Hilſe nur ganz gering iſt. 


Szeitun 


Angeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terseile 15 Groschen, im 1 

Millimeterzeſle 60 Groſchen. 0 ot 
3 Prozent Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im Teri für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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Zentralorgan der Deutſchen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei Bolens. 


Lodz, Petrilauer 109 

Telephon 186.90. Beten 63.50 
Gefhäfteftunden von 7 tiber früh bie 7 uhr abends, 

Sprechstunden des Eeftieiters täglid vom 2803.0 


ie beagle 12. Jahrg. 


tellengefuche 50 Prozent Stellenangebote 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


. 


Jord will Polen Wegebaulred :e er eilen 
Für den Preis von Einſuhrvergünſtigungen fiir Autos. 


In Finanzkreiſen wird erllärt, daß die zwei größen 
amerikaniſchen Autofirmen Ford und General⸗M 
polniſchen Regierung einen Vorſchlag unter 
gegen Zollvergünſtigungen für die Autoeinfu 
dite für die Wegebauten zu erteilen. Aulofirinsnt 
ſchlagen vor, daß ihre Autos in den erſten drei Monaten 
gänzlich zollfrei eingeführt werden ſollen, während die 
Zölle dann ſtuſenweiſe wieder anwachſen ſollen, ſo daß fie 
nach 5 Jahren die gegenwärtige Höhe wieder erreicht 
haben. 

Ein ähnlicher Vorſchlag ſoll der polniſchn Regierung 
auch von einer engliſchen Autofirma unterbrelter worden 
ſein. 


Die 


Ein Streit unter Tage. 


In der oberſchleſiſchen Kohlengrube „Kleoſhasgrube⸗ 
trat die 300 Mann ſtarke Belegſchaft wegen der Abſicht 
der Grubenberwaltung, Arbeiter zu reduzieren, in den 
Ausſtand. 63 Mann ſtreikten unter Tage und verweiger⸗ 
ten jede Nahrungsannahme. Dieſe Proteſtaktion hatte 
Erfolg. Die Verwaltung hat beim Demobilmachungs⸗ 
kommiſſar den Antrag auf Entlaſſung von weiteren Ar⸗ 
beitern zurückgezogen und die Schichtzahl ſoll erhöht und 
in abſehbarer Zeit ſogar ein Teil der Grube wieder in 
Betrieb genommen werden. Da die Arbeiter damit ihre 
Forderungen erfüllt ſohen, beſchloſſen ſie, den Streit gö⸗ 
zubrechen. * 


3 Millionen Zlaty Geldſtraſe. 


Dir 
Beutler zur Zahlung von 2939 327 Zloty Gelbſtr 
wie zur Tragung der Gerichtskoſten in Höhe von 29 
ſend Zloty. Sommer wurde zu 587 865 Zloth Geldſ 
und zur Tragung von 5Stanfend Zloty Gerichtskoſten ver⸗ 
urteilt. 
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Graf Potocki gegen 2 Millionen Kuition freigelaſſen 

Der im Zuſammenhang mit der Zyrardower Affürs 
verhaftet geweſene Vorſitzende der Werke, Graf Heurnk 
Potocki, iſt am Donerstag gegen Hinterlegung einer Kau⸗ 
tion von 2 Millionen Zloty aus dem Mokotower Gefäng⸗ 
nis in Warſchau freigelaſſen worden. Graf Potocki hat 
im Gefängnis 8 Wochen zugebracht. 


Außerordentliche Völterbunds tagung 
Der Gran Chaco⸗Konflitt Beratungsgegenſt in 


Genf, 2. November. Zwecks Behandlung der Frage 
des Konflikts zwiſchen Bolivien und Paraguay wegen des 
Gran Chaco⸗Gebiets iſt für den 20. November eine außer⸗ 
ordentliche Tagung der Völkerbundsverſammlung einbern⸗ 
fen worden. Am 21. November findet eine außerordent⸗ 
liche Völkerbundratsſizung in Sachen der Saarabſtim⸗ 
mung ſtatt. 


— 


Uteainiſcher Boltstommiliar 
feines Amſes enthoben. 


Moskau, 2. November. Im Zuge 
Ulraine eingeleiteten „Säuberrungsaktion“ i 
Mitglied des Volkskommiſſariats der ukrainiſchen Repu⸗ 
blik, der Kommiſſar für Juſtizweſen, Slinko, der, wie ber 
reits gemeldet, in einen Skandal verwickelt iſt, feines Am⸗ 
tes enthoben und gegen ihn ein Diſziplinarverfahren ei: 
geleitet worden. Slinko und 9 ſeiner Mitarbeiter wur⸗ 


den aus der Partei ausgeſtoßen 


der in der 
ſt jetzt das 


Nr. 802 
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Einheitsfront der Vallanſtaaten. 


Balkauunion wird nach dem Muſter der Kleinen Entente ausgebaut. 


Ankara, 2. November. In der Sitzung der Bal⸗ 
kankonſerenz wurde die Frage des Statutes der Balkan⸗ 
union beſprochen. Dieſes Statut wird nach dem Muſter 
des Satutes der Kleinen Entente ausgearbeitet werben. 
Es wird die gegenſeitigen Verpflichtungen jedes Mitglie- 
des des Ständigen Rates der Balkanunion feſtſtellen, und 
zwar ſo, daß, wie bei der Kleinen Entente, eine gemein⸗ 
ſame politiſche Front gegründet wird. Es wird 
auch eine beſondere Vereinbarung getroffen werden, um 
zu verhindern, daß dieſelbe Perſönlichkeit gleichzeitig die 
Kleine Entente und die Balkanunion im Völkerbundrat 
vertritt. Mit der Ausarbeitung des Statutes wurde der 
rumäniſche Außenminiſter Titulescu beauftragt. 

Gleichzeitig wurde in der geſtrigen Sitzung beſchoſſen, 


einen ſtändigen Wirtſchaftsrat der Ballanunion nach den 
Muſter des ftändigen Wirtſchaftsrates der Kleinen Entente 
zu gründen. Ferner wu über die Ausdehnung der 
Schiffahrt auf der Donau und auf dem Schwarzen Meer 
verhandelt, um den Güterverkehr zwiſchen den Balkanſtaa⸗ 
ten und Zentraleuropa und Aſien zu erleichtern. 

Fan wurde über die Errichtung einer Bal 
kanbank verhandelt, deren Hauptſitz im Auslande ſein 
wird und an deren Gründung alle Balkanſtaaten teilneh⸗ 
men werden. Mit der Ausarbeitung dieſes Proſelts wurde 
der griechiſche Außenminfſter Maximos beauftragt. Zum 
Schluß der Sitzung wurde auch die Sſcherheitsfrage be⸗ 
ſprochen. 


Trübes Reioemationsieit in Deulſchland. 


Berlin, 2. November. Das Mejormationzje't 
wurde von den Anhängern der Reichskirchenregierung und 
der Oppoſition getrennt gefeiert. In den Feſtſälen 
des Zoo hielt der Führer des Pfarrernotbundes Niemöller 
eine Rede, in welcher er es beſtätigte, daß Meifer und 
Wurm nach dem Empfang bei Hitler auf ihre Poſten zu⸗ 
rückgekehrt find. Obgleich die Verſammlung in den Zoo⸗ 
Sälen ſtattfindet, ſollte man ſich nicht dem Irrtum hin⸗ 
geben, daß jetzt bereits alles in Ordnung fei. Nicht die 
alten Kirchen wären die Zuſammenkunftsorte der Oppoſt⸗ 
tion, ſondern eigentlich Katakomben. Außer in den Zoo⸗ 
ſälen hielt die Kirchenoppoſition in Berlin noch 12 andere 
Verſammlungen ab, an denen ſich gegen 30 000 Perſonen 
beteiligten. 


Wiederefnſetzueg eines Theologieproſeſſors. 

Berlin, 2. November. An der Unjverſität Mar⸗ 
burg iſt der Theologieprofeſſor Hans v. Soden, der na⸗ 
mentlich durch ſeine Publikationen über neuteſtamentliche 
Fragen bekannt iſt und vor einiger Zeit im Zuſammen⸗ 
hang mit dem proteſtantiſchen Kirchenſtreit und der Kon⸗ 
troperſe über den Ariaerparagraphen ſeiner Profeſſur ent 
oben worden war, laut „Frankfurter Zeitung“ wieder 
doll in fein Amt eingeſetzt worden. 


das „Palais des Führers“ in München. 
Alles für einen Krieg vorbereitet. 

Das „Berliner Tageblatt“ veröffentlicht intereſſante 
Einzelheiten über den Bau des neuen Zentralgebäudes der 
NSDAB in München. Das rieſige Gebäude hat eine 
Front von 250 Meter. Unter der Erde befindet ſich eine 
komplette Einrichtung, wo u. a. eine Küche und ein Kaſino 
für 600 Perſonen eingerichtet wird. Beſondere Aufmere⸗ 
ſamkeit verdienen die techniſchen Vorkehrungen für den 
Fall eines Fliegerangriffs. Es find 5fahe Betonwän de 
von je 2% Meter Durchmeſſer errichtet worden. Es wer⸗ 
den 18 unterirdiſche Räume eingerichtet, die je 60 Per⸗ 
ſonen faſſen können. Die Betonkunnells werden in einer 
Tiefe von 6½ Meter liegen und eine Verbindung mit dem 
Braunen Hauſe herſtellen. Alle unterirdiſchen Räume er⸗ 
halten Zentralheizung. 


Verbot der Nasi⸗ Partei in Südaſella. 


Die Regierung der Südafrikaniſchen Union hat die 
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei, die eben⸗ 
falls Kandidaten für die Legislativwahlen in Südweſt⸗ 
afrika (Mandatgebiet Südafrikas, früher Deutſch⸗Südwoſt⸗ 
afrila) aufſtellen wollte, für ungeſetzlich erklärt. 


Aus Welt und Leben. 
Zwei ſchwere Verkehrsunfälle in Frankreich. 

Am Freitag ereigneten ſich in Frankreich zwei ſchwere 
Verkehrsunfälle. An einem unbewachten Eiſenbahnüber⸗ 
gang in La Fourche in der Nähe von Le Mauz wurde ein 
mit 6 Perſonen beſetzter Kraftwagen von einem Schienen⸗ 
auto erfaßt und mehrere Meter weit geſchleift. Zwei In⸗ 
ſaſſen des Kraftwagens wurden auf der Stelle getötet, die 
vier anderen, darunter drei Kinder, ſchwer verleßt. — Auf 
einer Eiſenbahnüberfahrt in Vornaid bei Lille ereignete 
ſich ein ähnlicher Unfall. Ein Schienenauto fuhr auf einen 
Kraftwagen auf und tötete eine Perſon auf der Stelle, 
während drei weitere Perſonen ſchwer verletzt wurden. 


Veulenpeſt in Tanger. 

Aus Paris wird gemeldet: In Tanger ſind drei Per⸗ 
{onen an Beulenpeſt erkrankt. Die Sanitätsbehörden ſind 
zuſammengetreten, um über die zu treffenden Maßnahmen 
zu beraten. 


Ruſſiſche Feſſelballons in 28 000 Meter Höhe. 

Aus Moskau wird gemeldet: Die meteorologiſche An: 
ſtalt ließ Mittwoch 2 Feſſelballone ohne Beſatzung auf 
ſt it meberedlogiſchen Inſtrumenten ausgerüſtet 
e Valleme erreichten eine Höhe von 28.099 


Fran erſticht ihren Sohm und ihren Schwiegervater, 

In Bannewitz bei Dresden hat in ihrer Wohnung 
bie 35jährige Ehefrau Helene Schneider ihren 10 jährigen 
Sohn und ihren 70 Jahre alten Schwiegervater durch 
mehrere Stiche in Kopf und Nacken getötet. Die Frau 
ſelbſt hatte ſich ebenfalls ſchwere Verletzungen beigebracht. 
Sie wurde in bedenklichem Zuſtand ins Krankenhaus 
überführt. Die Tat dürſte fie in krankhaftem Zuſtand aus⸗ 
geführt haben. 


Noch nicht breißig — und ſchon Großmutter! 

Aus Alron (Ohio) wird gemeldet: Frau Garnen 
Coates, die erſt ihr drittes Dezennium vollenden wird, 
erwachte Mittwoch als Großmutter. Sie erhielt nämlich 
von ihrer Tochter, Frau Marſchall Satterly aus Duncan 
in Kentucky, die 13 Jahre alt und bereits ein Jahr ver⸗ 
heiratet ift, die Nachricht, daß derſelben ein geſunder Sohn 
geboren wurde, der zehn Pfund wiegt. Die Urgroßeltern 
des neuen amerilaniſchen Bürgers befindet ſich im Alter 
von 50 und 49 Jahren und die in der Nähe des Städt⸗ 
chens Duncan lebenden Ururgroßeltern desſelben ſtehen 
beide im 71. Lebensjahre. 


Tagesneuigleiten. 


Vom Trans mifſions riemen erfaßt 


In der Weberei von Zajdel an der Lipowa 72 wurde 
geſtern der Arbeiter Wawrzyniee Janas, wohnhaft War⸗ 
lawa 13, vom Transmiſſionsriemen erſaßt und gegen die 
Wand geſchleudert. Janas erlitt einen Armbruch ſowie 
den Bruch einiger Rippen. Er wurde von der Rettungs⸗ 
bereilſchaft in ſchwexemm Zuſtande ins Krankenhaus einge⸗ 
liefert. — 

Ein zweiter Unfall bei der Arbeit trug ſich in der 
Fabrik von Czekanſki an der Mickiewiczſtraße 12 zu. Hier 
erlitt der Arbeiter Broniflaw Sampolſki beim Spalten 
von Steinen ernſte Verletzungen am ganzen Körper. 2 
Rettungsbereitſchaft überführte den Verunglückten 
Bezirlskranlenhaus, (a) 


Greis ſbringt in die Klonle. 
Ein ungewöhnlicher Selbſtmord. 


Ein ungewöhnlicher Fall eines Selbſtmordes trug 
ſich geſtern im Haufe Dolno⸗Wschodnia 4 zu. Der Ein⸗ 


wohner dieſes Hauſes, der 74jährige Konrad Horn, lirt 
ſchon jeit längerer Zeit an Nervenzerrüttung und äußerte 
bereits wiederholt Selbſtmordabſichten. Geſtern ging nun 
Horn in einem unbewachten Augenblick in den Abort, hoh 
den Deckel der Kloakengrube auf und ſprang in die Tiefe, 
Die Tat des Greiſes wurde von niemand bemerkt. Als 
nach Verlauf von etwa einer Stunde jemand in den Abort 
ging, fand er den Deckel der Kloakengrube geöffnet vor. 
Darinnen ſchwamm oben die Mütze des Selbſtmörd 
Es wurde die Feuerwehr zu Hilfe herbeigerufen und 


Leiche des Greiſes konnte an die Oberfläche gebra ht 
werden. (a) 


Gegen Streikbrecher. 

Der Streik der Lodzer jüdiſchen Schneidergeſellen 
zieht ſich bereit drei Wozen hin, ohne daß bisher irgend⸗ 
welche Ausſichten für eine ſchnelle Beilegung des Konflikts 
vorhanden wären. Mitglieder der Streikkommiſſion, die 
Schneidergeſchäfte aufſuchen und nachprüfen, ob auch 
überall geſtreikt wird, ſtellten feſt, daß in den Werkſtätten 
von Brajtbart an der 11⸗g0 Liſtopadaſtraße und von Opo⸗ 


czynſki an der Petrikauer 34 gearbeitet wird. Da die 
Streitörecher die Arbeitäftätten freiwillig nicht verlaſſen 
wollten, zwangen die Streikenden die ſtreikbrecheriſchen 
Kollegen die Arbeit zu unterbrechen. Doch wurde Polizei 
herbeigeholt, die die Mitglieder des Streikkomitees wegen 
„Anwendung von Terror gegen Arbeitswillige“ zur Ver⸗ 
antwortung zog. (a) 7 
Die Arbeiten bei der Waſſerleitung. 

Wie uns mitgeteilt wird, ſchreiten die Arbeiten en 
der Legung der Waſſerleitungsröhren in der Stadtmitte 
rüſtig weiter. Auf der Narukowiezſtraße find, dieſe Arbei- 
ten bereits beendet worden und die Arbeiter von dieſem 


Abſchnitt ſollen jetzt auf der 11-90 Liſtopadaſtraße beſchäf⸗ ſitzung ſtatt 


tigt werden, wo nunmehr die Röhren gelegt werden ip 
len. Die Röhren werden auf der 1190 Liſtopada von 
Plac Wolnosci bis zur Zeromftiſtraße gelegt werden. (a) 
Die Hohlenpreife im Kleinhandel noch nicht ſeſtgeſetzt. 

Wie berichtet, iſt am 1. November eine Preisherab⸗ 
ſetzung für Kohle im Großhandel eingetreten. Im Klein 
handel ſind die Kohlenpreiſe jedoch noch nicht geregelt 
worden. Dieſe ſollen auf einer Verſtändigungskonferenz 
der Vertreter der Lodzer Konſumenten und der Kohlen⸗ 
gruben feſtgelegt werden, doch unterliegt dieſe Preisfeſt⸗ 
ſetzung noch der Beſtätigung durch das Wofewodſchafts⸗ 
amt. Man erwartet, daß die Kleinverkaufspreiſe für 
Kohle Anfang nächſter Woche feſtgeſetzt werden. (a) 

Die Preife für Butter und Eier. 

Auf dem geſtrigen Mollereimarlt war wiederum ein 
geringer Preisrückgang zu verzeichnen. Es wurden ge⸗ 
zahlt: im Großhandel für ein Kilo Sahnenbutter Zl. 2.50, 
Eßbutter 2.30, geſalzene Butter 2.20 und Landbutter 1.505 
im Kleinhandel wurden gezahlt: für ein Kilo Sahnenbut⸗ 
ter Zl. 2.80, Eßbutter 2.60, geſalzene Butter 2.50 und 
Landbutter 1.80. Die Eierpreiſe betrugen im Gro 
Zl. 90 bis 95 für eine Kiſte von 1440 Stück und am Klein⸗ 
handel für ein Stück 10 Groſchen. (a) 

Ein Geiſteskrunker ſpielt Millionär. 

An der Halteſtelle am Plac Wolnoset betrat geſtern 
ein elegant gekleideter Mann eine Autodroſchke und ließ 
den Aulolenker zunächſt nach Chojny und ſobann durch die 
ganze Stadt fahren. Als die Uhr bereits 35 Zloty aus⸗ 
zeigte und der Fahrgast noch immer weiter fahren ließ, 
verlangte der Autolenker Kazimierz Kordasz zuerſt Be 
lung für die bereits zurückgelegte Strecke. Der Fahrgaſt 
lehnte jedoch eine Bezahlung entſchieden ab, weshalb der 
Chauffeur einen Poliziſten hebeirief. Der Fahrgaſt er⸗ 
klärte jedoch dem Poliziſten, er jet Millionär und deshalb 
nicht gewöhnt, für Autofahrten zu zahlen. Nun wurde es 
Har, daß man es hier mit einem Geiſteskranken zu tun 
hat. Es iſt dies der Andrzeſa 54 wohnhafte Zygmunt 
Gwozdzinſki, den man ımwerziiglich in die Irrenheſlanſtait 
Kochanuwka ſchaffte. (a) 

Das Auto der Wegebaukontrolle mit Steinen bemorſen. 

Auf der Landſtraße zwiſchen Pabianice und Pat 
wurde das amtliche Auto des Woſewodſchaftsamtes, in 
welchem einige Beamte zwecks Durchführung einer Wege⸗ 
bautontrolfe fuhren, von Unbekannten mit Steinen ber 
worfen. Einige Scheiben des Autos wurden zertrümmer“. 
Die Polizei, die hiervon in Kenntnis geſetzt wurde, har 
eine Unterſuchung des Vorfalls eingeleitet. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Agierita 57), W. Groszkowſti (1190 4. 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (PilfubTiego 500, N. 
Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Nembielimiti (Aadrzejs 
28), A. Szymanſti (Przendzalniana 75). 


Keine Herabſetzung der Zigarettenpreiſe. 

Im Zuſammnhang mit den von der Preſſe gebrachten 
Nachrichten über eine zu erfolgende Herabſetzung der Er 
zeugniſſe des Tabalmonopols gibt Polniſche Telegraphen 
agentur bekannt, daß eine ſolche Abſicht nicht beſteht. 


Der Nachbarin ein Auge dursgeſchlagen. 

Stefan Ignaſik, wohnhaft Miekiewiczſtraße 8, hegle 
gegen die Mickiewiezſtraße 7 wohnhafte Marja Pietrzal 
Haß. Als er ihr geſtern auf der Straße begegnete, ſiel 
er über ſie her und ſchlug auf ſie ein, wobei er ihr ein 
Auge ausſchlug. Zu der Ueberſallenen wurde die Reis 
tungsbereitſchaft gerufen, die fie ins Krankenhaus ſchaffte. 
Ignaſit wurde von der Polizei zur Verantwortung gezo⸗ 
gen. (a) 


82 jähriger Greis wegen Diebſtahhls verurteilt. 

Wladyſlaw Wiein erſchien am 25. Auguſt in der 
Wohnung des Sjährigen Stefan Kryſka, Lenezycka 4, 
und legte dieſem einen Wechſel auf 100 Zloty zwecks Aus⸗ 
laufs desſelben vor. Kryſta erklärte jedoch, daß er den 
Wechſel erſt in drei Tagen bezahlen werde, womit Wictn 
einderſtanden war. Als ſich jedoch Wiein umwandte, zog 
ihm Kryſka den Wechſel unbemerkt aus der Taſche heraus. 
Wiein bemerkte den Diebſtahl erſt ſpäter und ſehte die 
Polizei in Kenntnis. Während einer bei Kryſka durchge⸗ 
führten Hausſuchung wurde der Wechſel gefunden. Kryſte 
wurde wegen Diebſtahls zur Verantwortung gezogen und 
jetzt zu einem Monat Haft mit Bewährungsfriſt verurteilt 


Die Eheſchließungen in Polen und in anderen Ländern. 
Nach Angaben des ſtatiſtiſchen Hauptamtes in Poſen 
wurden im erſten Vierteljahr 1934 in Polen 72 203 Ehen 
geſchloſſen, in der gleichen Zeit in England 58 711, m 
Bulgarien 30 493, in der Tſchechoflowakei 22 583, in 
Frankreich 56 325, in Spanien 32 188, in Holland 10 132, 
in Deutſchland 138 438, in Ungarn 17 138, in Italien 
60 654, in Kanada 11 091. 8 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnieza 9. Am Sona⸗ 
abend, dem 3. November I. J., 7 Uhr abends, findet eine 
Vorſtandsſitzung mit Beteiligung der Vertrauensmänner 
und ber Reviſtonskommiſſton jtatt. Nach der Sitzung Re, 
ferat über „Soziale Verſicherungen“. Um pünktliches und 
zahlreiches Erſcheinen wird erſucht. 

Achtung, U. u. K. Am Sonnabend, dem 9. Novem⸗ 
ber, um 7 Uhr abends, findet die ordentliche Verwaltunds⸗ 


Ziehung der Dollarprämienanleibe. 


Bei ber lezten Ziehung der Dollar⸗Prämien⸗Anleihe 
Dolaruwka) fielen Prämien auf folgende Nummern: 

f 000 Dollar auf Nr. 682785 

3000 Dollar auf Nrn. 1176584 533791 

1000 Dollar auf Nrn. 361198 1227922 65229 
1966 773183 852410 1106762 

3500 Dollar auf Nrn. 624486 1131873 1181295 
aM? 721510 1206805 723880 1376966 1067775 
15534 

100 Dollar auf Nrn. 563984 442259 805891 1330188 


94 1298121 949649 821396 1094635 65831 980340 


58 999636 135995 432048 620185 1472682 1349725 

70 346409 1352661 39483 579412 489955 1227427 

38 17547 1085104 1341583 973559 1024537 

663 320552 1318461 309682 1037254 445024 322713 

4272 715390 126598 711982 848419 867372 277549 

1030 849290 556591 108496 422753 1254661 119602 

5413 622022 499253 669698 741656 1104368 830302 

210 590751 50219 751062 1470361 91483 1047524 

19 1298675 499906 343750 176847 677374 1256748 
260790 303744. 


AusdemdentfihenGefelfihaftsleben 


j fies Kirchenkonzert. Am kommenden Sonntag, 
En 4. November, findet, wie bereits mehrfach angelün⸗ 
digt, in der St. Trinitatiskirche, abends 6 Uhr, ein gro⸗ 
ges Kirchenkonzert ſtatt. Veranſtaltet wird dieſes Konzert 
dom Kirchengeſangberein anläßlich ſeines 75 jährigen Be⸗ 
ſtehens. Es iſt dieſes die Abſchlußfeier und fie ſoll wohi⸗ 
en Zwecken dienen. Der Jubelverein ſorgt für eine 
reichhaltige und künſtleriſch ausgebaute Vortragsfolge. 
Vor allen Dingen gelangt nochmals zur Aufführung das 
große Werk „Dem Unendlichen“ mit Orgelbegleitung jow'e 
das zweite große Werk „Hoch empor”. Dann find Orgel⸗, 
Fello⸗ und Geſangſolis vorgeſehen. 
Bom Radogoszezer Männer⸗Geſang⸗Vetuin „Poly⸗ 
\ % Heute, Sonnabend, den 3. November, nach ber 
(tigen Geſangſtunde, findet im eigenen Vereinslokale die 
fällige Monatsſitzung jtatt. Angeſichts deſſen, daß wichtige 
Angelegenheiten zur Beratung gelangen ſollen, wird um 
recht zahlreiches Erſcheinen der Herren Milglieder gebeten. 
Fünfte Aufführung des Dramas „Perpetun“. Kon⸗ 
ſtorialrat Dietrich ſchreibt uns: Vor überfülltem Saal 
ſand die vierte Aufführung des großen Dramas „Perpe⸗ 
ſtatt. Nunmehr wird morgen, Sonntag, den 4. No⸗ 
mber, dieſes Drama, nachmittags 5 Uhr, im neuen Ju⸗ 
nöheim nochmals wiederholt werden, und zwar wähterd 
er Reformakionsfeier, welche zu dieſer Zeit der ev. luth. 
ügfrauenverein an St. Johannis veranſtaltet. Die 
eſormationsfeier iſt mit Geſängen, muſikaliſchen Dart 
ngen und Ansprachen umrahmt, worauf die Aufführun 
es Dramas beginnt. Um allen es zu ermöglichen, an bi 
br großen Feier teilzunehmen, iſt der Eintriltspreis a 
0 Gr. für Erwachſene und 25 Gr. für Kinder beſtin 
Männerverſammlung. Herr Konſiſtorialrat Die 0 
reibt uns: Sonntag, abends 8 Uhr, findet im Lokale des 
nglingäbereind eine große Männerverſammlung ſtatt, 
welcher Herr Paſtor Rendar über die Chriſtenverfol⸗ 
gen in Rußland ſprechen wird. Ich ſpreche über d 
ma: „Hilft uns die Bibel im Kampfe ums Daſein“. 


Aus dem Reiche. 


Die Ergänzungswahlen in ſronſtantynow. 


Im Zusammenhang mit der Berückſichtigung des 
ahlproteſtes im dritten Wahlbezirk in Konſtantynow hat 
Hauptwahlkommiſſion bereits den Wahllalender für 
e Exgänzungswahlen ſeſtgeſetzt. Dieſer ſieht folgende 
Termine vor: Die Wählerliſten werden bis zum 10. Ne⸗ 
dember ausgelegt jein, die Einreichung der Kandidaten⸗ 
ten muß bis zum 8. November erfolgen, die Abſtimmung 
ladet am 18. November auf Grund derſelben Beſtimmun⸗ 
gen ſtatt wie am 27. Mai d. J. (a) 


Die Frau Bürgermehiterin als geheime Schnaps: 
verläuferkit. 


‚Die Stadt Tuszyn hat eine Senſation. Die Frau des 
Antierenden Vizebürgermeiſters Michaſtewiez wurde 
wecks Abſitzung einer Straſe von 6 Monaten verhaftet 
And ins Gefängnis eingeliefert. Die Staniſlawa Micha⸗ 
ſewiez wurde im Sommer d. J. auf dem Marktplatz feſt⸗ 
nommen, als fie im geheimen Schnaps an die Marki⸗ 

fuer und die Händler ausſchenkle. Als der Beamte 
hes Alziſeamtes Kanml nach Feſtnahme der Frau ihr den 
inter der Schürze verſteckten Schnaps abnehmen wollte, 
ergriff fie eine Flaſche und ſchlug ſie dem Beamten Über 
den Kopf, wodurch dieſer ernſtlich verletzt wurde. Als nag 
Polizei herbeikam, erſchienen auch die Söhne des Bürger⸗ 
meiſters, Feliks und Henryk, um ihre Mutter vor der 
Politei in Schutz zu nehmen. Dadurch verſchlechterte iich 
aber die Lage für fie nur und alle drei, die Frau Bürzer⸗ 
meiſterin und ihre zwei Söhne, kamen vors Gericht; die 
erftere wegen geheimen Schnapsverlaufs und lleberſals 
auf einen Beamten im Dienſte und die beiden Söhne we⸗ 
gen Widerſtaudes gegen die Amtsgewalt. Alle drei wur⸗ 
den zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt, wobei den ber- 
den Söhnen Strafanſſchub gewährt wurde. Das Urteil 
i nun rechtskräftig geworden und die Frau mußte jetzt 
Wäre Strafe antreten. (m) 


Brandſtiftung mf dem Lande. 

Im Dorfe Splawa, Gemeinde Golina, Kreis Kouin, 
geriet die Scheune und ein Getreideſchober des Tadeusz 
Cieſielſti in Brand. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, 
daß das Feuer durch Brandſtiftung entſtanden iſt. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß das Feuer von einem Mieczyſlam 
Wroblewſki aus dem Dorfe Przyjma, dem Cieſielſti Geld, 
ſchuldete und nicht abgab, aus Rache angelegt wurde. 
Wroblewſti wurde verhaftet. 

Im Dorfe Piſtory, Gemeinde Brudzew, Kreis fa ⸗ 
liſch, entſtand auf dem Anweſen des August Fitz Feuer, 
daß ſich auf drei Scheunen, zwei Schuppen und den Vieh: 
ſtall übertrug und dieſe einäſcherte. Der Schaden beläuft 
ſich auf 15 000 Zloty. Die Brandurſache it unbekannt, 

Durch Rußbrand geriet im Dorfe Wiewiorka, Ge⸗ 
meinde Chotynia, Kreis Wielun, das Wohnhaus des Mir 
lolaj Zurek in Brand und brannte vollſtändig nieder, 
Der Schaden beträgt etwa 5000 Zloty. 

In dem Städtchen Kazimierz, Gemeinde Babiee, 
Kreis Lodz, brannten die Scheunen des Stefan Olejniezat 
und des Joſef Palezunſki im Werte von 8000 Zloty nie⸗ 
der. Die Brandurſache iſt unbekannt. (a) 


Bauernjuſtiz an einem frechen Bettler. 

Ein ungewöhnlicher Vorfall trug ſich im Dorfe 
Uszezyn, Kreis Petrikau, zu. Auf dem Anweſen des Land⸗ 
wirts Theodor Deutſch erſchien in deſſen Abweſenheit ein 
Bettler. Anweſen waren nur die Frau, die Mutter und 
die Tochter des Deutſch. Die Frauen gaben dem Bettler 
zu eſſen, doch verlangte er dann noch Zigaretten oder Ta⸗ 
bat zum Rauchen. Als die Frauen ihm dies ablehnten, 
ſchlug der Bettler Lärm und warf ſich mit einemMeſſer anf 
die Frauen. Auf das Geſchrei der Frauen hin, ellten 
Nachbarn herbei, die den frechen Bettler derart verprügel⸗ 
ten, daß er nicht mehr ſelbſt weiter konnte und ins Kran⸗ 
kenhaus nach Petrikau geſchafft werden mußte. Die it 
Kenntnis geſetzte Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, 


Laſl. Tod unter der Eijenbahn Auf 
dem Eiſenbahndamm zwiſchen den Stationen Widawa 
und Kozuby im Kreiſe Laſk trug ſich ein tragiſcher Unfall 
zu, dem die 60 jährige Joſeſa Gapfka ius dem Dorfe Ruda, 
Gemeinde Chociw, Kreis Laſl, zum Opfer fiel. Die 
Gapſla hütete Gänſe und wollte, um ſich den Weg abzu⸗ 
kürzen, über den Eiſenbahndamm gelangen, als ein Zug 
herangebrauſt kam. Sie wurde von dem Zuge erfaßt. Da 
ihr beide Beine abgefahren wurden, verſchied die War- 
unglückte obwohl ihr bald Hilfe erteilt worden war. (a) 

Petrikau. Greiſin ſpringt in den Teich, 
Im Dorfe Zar, Gemeinde Kluki, Kreis Petrikau, ſprang 
die jährige Anna Kaejura in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
in einen Teich und ertrank. Die Leiche der Greiſin wurde 
erſt am nächſten Tage gefunden. (a) 

Kaliſch. Blutiger Grenzſtreit zwiſchen 
zwei Brüdern. Im Dorfe Boryſlawice, Gemeinde 
Blaszli, Kreis Kaliſch, kam es zwiſchen den Brüdern Zyg⸗ 
munt und Wladyflaw Tomczak zu einem Streit wegen 
eines Grenſtſtreife Hierbei ergriff Zygmunt Tomeazk 
eine Axt und hieb auf ſeinen Brüder ein, wobei er ihm 
ſchwere Verletzungen am Kopfe und am Halſe beſbrachte, 
Der Verletzte mußte in ein Krankenhaus eingeliefert 
werden. (a) 

Viel, Seinen Freund angeſchoſſen. 
Auf dem Hofe des GutesChatow, Gemeinde Morſto, Kreis 


8. 


Wielun, vergnügten ſich zwei 18jährige Burſchen mit 
Schießen aus einem Flobertgewehr. Dabei traf der 


Igracy Mora feinen Freund Antoni Pacyna in die Brut. 
Pacyna brach bewußtlos zuſammen und mußte ins Pran- 
lenhaus geſchaſft werden. Die Polizei hat eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. (a) 

Kattowitz. Tödlicher Sturz in einen Not 
ſchacht. Das Suchen nach Kohle in den Notſchächten 
hat wieder ein Todesopfer gefordert. Als der Ajährege 
Ewald Dlugajczyt in Hohenlohehütte vor Beginn der Ar⸗ 
beit den Deckel von einem Notſchacht entfernen wollte, 
glitt er plötzlich aus und ſtürzte in den etwa 40 Meter 
tiefen Schacht. Er erlitt dabei derartig ſchwere Verletzun⸗ 
gen, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 


Sport. 


Boiens Boxer in Verlin hoch geschlagen. 


Geſtern wurde im Berliner Krieger⸗Vereinshaus der 
Rücktampf im Bozen zwiſchen den Auswahlmannſchaſten 
don Berlin und Poſen ausgetragen. Den Berlinern ge⸗ 
ſang es voll und ganz für die im Januar in Poſen er.it- 
tene 4:12 Niederlage Revanche zu nehmen, denn fie ſteg⸗ 
ten hoch 11:5. Von den Poſener bewährten ſich Sobl 
wiak und Kajnar, während Maſchrzyeki, Rogalfki und Si- 
pinfki ganz verſagten. 

Die einzelnen Ergebniſſe waren folgende: Fliegen⸗ 
gewicht: Soblowiak (P) ſchlägt Tietſch (B) nach Punkten. 
Bantamgewicht: Weinhold 800 ſchlägt Rogalſti (P) nach 
Punkten. Federgewicht: Kafnar (B) ſchlägt Aren (B) 
nach Punkten. Leichtgewicht: Roſinſki (8) ſchlägt Sipia⸗ 
ſti (P) nach Punkten. Weltergewicht: Campe (8) ſchla gt 
Radomſki (P) nach Punkten. Mittelgewicht: Maſchrzyeli 
(J) und Schellin (8) kämpfen unentſchieden. Halbſchwer⸗ 
gewicht: Tabbert (B) 1 97 Prayoyliti (P) nach Punkten. 
Schwergewicht: Holz (8) ſchlägt Karpinftt (p) nach 


Punkten. 
Der Boxkampf Lodz — Brimin 
findet definitiv am 30. Dezember in Lodz ſtatt 
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Vierte Niederlage des rumäniſchen Ma ziſheſts gaiſter⸗ 


in Polen. 


Der rumäniſche Maunſcha eiſter Dragos Voda, 
der am Sonntag in Lodz gegen IKP 15:1 verlor, abſol 
vierte am Donnerstag ſeinen vierten Start in Polen ge 
gen eine kombinierte Revera⸗Dror⸗Mannſchaſt in Le 
berg. Die Rumänen mußten eine vierte Niederlage e 
ſtecken, denn fie wurden von den Kombinierten 13:3 ge 
ſchlagen. 

Im Rahmen dieſer Kämpfe fand das Treffen Rothole 
(Warſchau) — Stipielitom (Lemberg) ſtatt, das einen un⸗ 
entschiedenen Verlauf nahm. 4 


Deutſche Boxer kommen nach Lodz. 

Nach dem Auftreten deutſcher Turner in Lodz werden 
wir nun auch deutſche Boxer in Lodz begrüßen können. 
Die Boxſeltion des Fabriktlubs J. K. Poznanſki verhan⸗ 
delt mit dem Sportklub Armin (München) wegen Austra⸗ 
gung eines Boxkampfes in Lodz. Zwar ſteht der genaue 
Termin noch nicht ſeſt, doch werden die Münchener 
noch in dieſem Jahre in Lodz und Warſchau in den Rin, 
gehen, Mit Beſtimmtheit it anzunehmen, daß die ſport⸗ 
liche Ausbeute eines Boxkampfes Imp — Armin eine vie! 
größere ſein wird, als der Kampf mit Dragos Voda (Bu⸗ 


areft). 


Die Fuſßzballſpiele der A-fiaffe, 

Morgen kommen nachſtehende Spiele zum Mistragg 

LRSM ap, 11 Uhr: Lodzer Sport- und Turnen 
— Mina, 

WS Plap, 11 Uhr: WAS — Widzew. 

Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Hakdah — Unjon- Touring. 

Pabianice, 11 Uhr: PTC — LS. 
Die Fußballelf Pofens kämpft am Sonntan gegen Breslau 

Am morgigen Sonntag treffen ſich in Breslau die 
Auswahlmannſchaften Poſens und Breslaus. Poſen ſtellt 
folgende Mannſchaft auf: Fontowiczt Kubalczal, Dun; 
Przykueki, Dantelat, Smiglal; Slomiak, Kinola, Szerfle, 
Gensler, Markjewſez. Die Elf ſtützt ſich, wie man ſteht, 
hauptſächlich auf die Ligamannſchaft Marta ſowie auf den 
Meiſter der A⸗Klaſſe Legja. 


Olekſik (Wisla) bra ein Bein. 


Wie die nähere ärztliche Unterſuchung ergab, brach 
ſich Olekſit im Ligaſpiel gegen LS in Lodz beim Zuſam⸗ 
menprall mit Krol ein Bein am Knöchel. Er liegt gegen⸗ 
wärtig im Spital. 


Der Bizevorſitzende des Fußballnerbandes zurlülkgetreten 


Der 1 des polniſchen Fußballverbandes 
Oberſt Rudolf hat ſein Mandat niedergelegt. Oberſt Ru⸗ 
dolf wollte im Verband ſowie im Schiedsrichterkollegiun 
Reorganiſationen durchführen, traf aber auf einen harter 
Widerſtand bei den übrigen Verwaltungs mitgliedern. Da 
ſeine Pläne nicht in Erfüllung gingen, zog er es vor, aus 
dem Fußballverband auszufcheiden, 


Morgen zwei Ligaſpiele. 

Morgen ſpielen Warszawianka — Ruch in Warſchan 
und Wisla — Eracovia in Krakau. Das Spiel in Kra⸗ 
lau wird der Lodzer Schſedsrichter Wardenszliewiez 
leiten. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 3. November 1934 


Volen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 

12,10 Konzert 13 Preſſe 13.05 Opernphantaſien 
15.30 Export 15.35 Börſe 15.45 Neue Schallplatten 
16,30 Hörſpiel für Kinder 17 Gottesdienſt 17.50 
Vortrag 18 Muſtk 18.10 Theaterprogramm 18.15 
Konzert 18.45 Reportage 19 Violinmuſit 19.20 
Vortrag 19.30 Lieder 19.45 Programm 19.50 
Sport 20 Mufit 20.45 Abendpreſſe 20.55 Vortrag 
22 Werbokonzert 22.15 Lodzer Briefkaſten der Ra⸗ 
diofamilie 22.30 Wunſchlonzert 23 Wetter 23.95 
Hörſpiel 23.35 Wunſchkonzert. 


Ansland. 
Königswuſterhauſen (191 153, 1571 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 15.15 Kinderbaſtel⸗ 
ſtunde 16 Konzert 20.10 Breitl und Tanz 23 Ein 
wenig Leichtſinn lann nicht fchaben. 
Heilsberg (1031 103, 201 M.) 
11.30 Konzerk 13.05 Schallplatten 16 Konzert 19 
Die Eroberung der Alpen 21.10 St. Hubertus 23.50 
Ein wenig Leichtſinn kann nicht ſchaden. 
Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Konzert 13.30 Schallplatten 
Festkonzert 22.40 Tanzmuſil. 
Wien (592 kz, 507 M.) 
12 Konzert 16.20 Mandolinenkonzert 19.10 Huber⸗ 
„ 20.40 Komödie: Beefagor 22.25 Tanz⸗ 
muſtl. 
Prug (638 195, 470 M.) 
12.35 Volksweiſen 18.05 Dentiche Sendung 19.10 
Oper: Die Taube 21.40 Bunter Abend 22.35 Jazz- 
nriſit. 
— — — —p— 
Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe ' m. 5. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptiſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 


Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Heike. — Druck: «Prasa» Lobz, Petrikauer 101 


16 Konzert 20.19 
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Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


Roman von Hedda Lindner — 
25, Fortſetzung) 


Das war ein harter Schlag für ſein Hundeherz. Und erit 
Tante Nells Auftauchen tröſtete ihn etwas. Dieſe Frau 
brachte irgendwie den Geruch ſeiner Herrin mit, ſtellte or 
nach eingehendem Beſchnüffeln erfreut feſt. Tante Nell 
wurde anerkaunt. Und noch einem anderen gelang es, 
Haſſos Freundſchaft zu gewinnen — Steppuhn! Step⸗ 
puhn hatte eine ſo vernünftige Art, ſich zu unterhalten, 
fand Haſſo, verſtändnisvoll, ohne die plumpe Vertraulich⸗ 
leit, die manche Leute einem Hund gegenüber für beſon⸗ 
ders angebracht h n. Steppuhn war richtig. Bald 
hatte Haſſo auch begriffen, daß das Auto ein ganz ange⸗ 
nehmes Beförderugnsmittel iſt — eine Anſicht, zu der ſich 
Tante Nell auch allgemach bekehrt hatte — er ſaß würde⸗ 
voll neben dem Fahrer und blickte leicht blaſiert auf die 
Fußgänger herab. 


Daß Wilbert Janßen ebenfalls Zuſammenhang mit 
ſeiner Herrin hatte, das witterte Haſſo bald heraus und 
begrüßte ihn ſtets außerordentlich freundlich. Und Miis 
bert ließ ſich von Steppuhn ſehr genaue Bulletins geben, 
damit er Giſela ſtändig von Haſſos Ergehen berichten 
konnte. 

„Er ift ein fo vornehmer Charakter, der Haſſo“, ſagte 
Giſela lächelnd, als Wilbert von der Freundſchaft mit 
Steppuhn berichtete, „und gar kein Raufer, nur gegen 
Airedale⸗Terrier hat er eine ausgeſprochene Antipatjie. 
Da pöbelt er ſich ſogar auf der Straße —“, fie flubte 
einen Augenblick, dann fuhr ſie lebhaft fort: „Uebrigens, 
an dieſem zweiten Oktober, den man mir abjolut nicht 
glauben will, da hatte er ſich am Stadtgarten mit einem 
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Die Gefchichte eines Verdacht Airedale gehörig gebiſſen; der Herr und ich hatten ſchwere 


Mühe, die beiden auseinanderzukriegen. Wir haben uns 
dann noch einige Liebenswürdigkeiten geſagt, — aber ich 
war ſehr kleinlaut, denn ich glaube, Haſſo hatte dem Aire⸗ 
dale ziemlich eins ausgewiſcht.“ 

„Und Sie wiſſen genau, daß es an dieſem Tage war?“ 
fragte Wilbert intereſſiert. 

„Ganz gewiß, am nächſten Tage kam Adolf zur”, 
und wenn er da war, ging das Mädchen mit dem Hund 
am Abend aus, weil er es für mich nicht paſſend fand. 
Dann bam allerhand dazwiſchen, und ich weiß noch, ats 
ich das nächſtemal mit Haſſo ausging, lag ſchon Schnee.“ 

15 a 

Steppuhn war in ſolchen Dingen ſehr gewandt. Nach 
knapp zwei Stunden halte er ſchon feſtgeſtellt, wer im Um⸗ 
kreis des Stadtgartens einen Airedale beſaß: Kaufmann 
Pohl, Gartenweg 7, Airedalehund — Gymnaſtiklehrerin 
Hubert, Schlüterſtraße 9, Airedalehund — Zahnarzt Ger⸗ 
ber, Airedalehündin, Drogiſt Schneider, beide Am Wall 
3 und 4 — Hund. 

Die Hündin ſchied aus, blieben alſo drei. Wilbert 
ſuchte als nächſten am Wege zuerſt den Drogiſten auf, er 
hatte Glück, denn gleich der erſte war der Richtige. Und 
— auf ſolchen Zufall wagte man kaum zu hoffen — er be⸗ 
ſann ſich genau auf die Beißerei, denn fein „Treu“ haste 
von Haſſos ſcharfen Zähnen einen erheblichen Riß davon⸗ 
getragen, der am nächſten Tage vom Tierarzt vernäht 
werden mußte. Wann es genau war, ja, auf den Tag. 
aber der Tierarzt mußte es doch in ſeinem Buch haben. 
Zweimal war er noch mit dem Hund dageweſen, eigentes h 
hätte die Dame bezahlen müſſen, denn der Schäferhund 
hatte angefangen, aber fie war jo ſchuldbewußt, und zu ic 
einer hübſchen und netten Frau mochte man auch nicht 
gleich ſo ſein. Wilbert ſegnete den guten Geſchmack des 
Herrn Drogiſten, denn auf ſeine Frage, ob er die Dame 
wiedererkennen würde, kam ein ſchmunzelndes: „Allemal! 
Ich habe ſie ſpäter noch öfter mit dem Hund geſehen, am 
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Tage in der Stadt, aber da habe ich meinen ſchleunigl 
rangeholt und bin anders rum gegangen, ſonſt hätte der 
Schwarze ihn wieder am Wickel gehabt.“ 

Aus den Büchern des Arztes ging einwandfrei hen 
vor, daß er am dritten Oktober den Hund des Drogerig, 
befigers Schneider an einem Riß des Stirnfelles, verur, 
ſacht durch Biß, behandelt hat. 

Nun ging Wilbert auch gleich nach der Parkſtraze 
Er war ſchon verſchiedentlich mit Tante Nell dagewesen, 
das Mädchen Frieda und der Hund Haſſo begrüßten ihn 
freundlich als lieben Bekannten, und Frieda hatte keinet, 
lei Bedenken, ihm die große Photographie der Gnädigem 
vom letzten Frühjahr — die im ſchwarz⸗weißen Kompleh, 
mit dem Glockenhut — auszuhändigen. 

Herr Schneider erkannte gleich die Dame wieder 
deren Hund feinen Treu jo unfreundlich zugerichtet halle 
Er war bereit, dieſes auf feinen Eid zu nehmen und fühlte 
ſich begeiſtert als tapferer Ritter einer ſchönen Frau, nach 
dem er erfahren hakte, um was es ſich handelte. 

Janßen kämpfte ſchwer mit der Verſuchung, das 3 
zu behalten, aber ſchließlich entſchloß er ſich doch, es zu 
rückzutragen, ſchon um Frieda nicht auf unnötige Geda 
ten kommen zu laſſen. Dieſe Gewiſſenhaftigleit machn 
fi belohnt. Als er durch die Diele ging, um das B10 
wieder an feinen Platz auf den Kamin zu ſtellen, Jah eı 
auf dem Küchentiſch — Frieda hatte in der Eile die Kü 
chentür aufgelaſſen — einen Haufen alter Gewehre liege 

Er ſtußte und trat etwas näher. „Sie haben ja eim 
ganze Waffenſammlung hier“, fragte er freundlich, „fürch 
ten Sie ſich vor Einbrechern?“ 

„Aber nein“, ſagte Frieda entrüſtet, „ich fürchte mic 
überhaupt nicht, und außerdem habe ich ja Haſſo hin 
Herr. Oberregierungsrat hatte noch einen ganzen Stapel 
alter Gewehre in dem Verſchlag hinter der Schrankla n. 
mer, und well ich jetzt doch hier aufräume, will ich ſie min 
gleich mit einpacken, damit Herr Oberregierungsrat fie 
abholen laſſen kann.“ 

c Sortfepung folgt. | 


Frauentranſheiten und Geburtshilfe 
zurldzelchet 
Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 15577 
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Gennenienniheiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-0 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


n nun 
mmm 


Achtung! Bücherfreund! 


1 de Blbliolhek ar 
Unterhaltung mo de Wiffens 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Band 1 Jahrgang 1035 bereits erſchlenen 
13 Bände jährlich 
Preis pro Band Mt. 1 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
eee 


Auslieferung: „Holkepreſſe“ Petritauer 100 


mum 
1 nimm 


DELTIELELTTSPPTTTTTTTTTEIEFTT FETTE TOTTITTTTTTTT 


dentſcher Kultur- und Bildungevareln 


„Joriſcheitt“ 
* Pelrkauer öttaße 109 


Gchachſeltion. 


Die Eröffnung unſeres diesjährigen Schachtur⸗ 
niers um die Meiſterſchaft des Vereins findet am 
18. November L. J., um 10.30 Uhr vormittags, im 
Vereinslakal. Petrikauer 109, ſtatt. Anmeldungen 
werden jeden Donnerstag ab 7 Uhr abends und 
jeden Sonntag ab 10 Uhr morgens entgegen« 
genommen. Startgeld 1.— Zloty. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadtthester: Heute 4 Uhr „Zwyciezylem 
kryzya; 8.50 Uhr „Die Dame in Weiß“ 

Capitol: Die Flüchtlinge 

Casino: Prinzessin auf 30 Tage 

Europa: Was treibt mein Mann in der Nacht 

Grand no: Eskimo 

Luna: Wiener Konditorei 

Metro u. Adria: Wüstensöhne 

Miraz: Sohn des King Kong 

Palsce: Die große Zarin 

Przedwiosnie: Der Tod ruht aus 

Rakieta: Rakoczy-Marsch 

Sztuka: Katharina die Große 


6. Gersztajn 
Spratalarıt für 
Anoentenniheifen 
Sreamontia 12 
Tel. 17510 
Empf. von 11—1 

u. v. 78 abends 
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TREPMAN 


Sperialarıtf. Haut⸗ Önen- 
und veneriſche Krankheiten 
empfängt letzt 
gowadzia 6 
Front, 2. Stock 
v. — 2.2 Jh abends 
für Damen 
beſonderes Warte immer 
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NEUNM ARK 


Speztalarıt f. Haut Harn⸗ 
und nenerifche Krankheiſen 
Andrzeig 4 
Tel. 70,50 
Empf. v. 2-2 und 0—-8 
an Sonn- und Nelertagen 
von 0-1 
für Damen beſonderes 
Warlezimmer 
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L BERMAN 


Speztalarzt für venerifche, 
Haut- und Weſchlechts⸗ 
Krankheiten 


Gesielniona 15 
Tel. 14007 
emyl v.51! früh u. 4-8 ab 


Sonn- u. Feiertags 
von 9—! nachm. 
anit: 


Doktor 


Reicher 


Spezlaliſt Für Haute 
und beneriihe Kranz 
heilen Sexuaſ⸗Ratſchläge) 


Bo'udntowa 28 
Telephon 201.93 
Empfängt von 8—11 und 
5-6 Uhr, Sonn- u. ffelere 
tags von 9—1 Uhr 


Eine 
überaus wirkſame Prona · 
ganda fit heute dem moder⸗ 
nen Geschäftsmann in der 


Anzeige 
in die Hand gegeben. Ste 
wutrkt am meiften in Blät⸗ 


tern der org. Arbelter und 


arbeite: 
für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat ſie 


Goltesdien t N, nachm. Andacht in der Sploten« 


1.5, ll. Otte. R 


Deulſche Sozialiftiſche Arbeitspartei Polen 


Laut Beſchluß des Bezirksvorſtandes finden in allen Ortsgruppen 


Miigliederberſammlungen 


laut folgendem Plan ftatt: 


Ruda-Bablanicka 25 Non. 1 abends im Parteilofale. Referent Seife AR | 


dunſta⸗Wola — „vorm. „ Kummer 

lexandrom 4 „ 10. 15 — „ Dittbren ee 
Tomaſchow 1 „ dm ds» — 7 jerbe j 
„Agierz nn im Partelofale — „ Seidler 
Konſtantunom I. „ 10 „ vorm. 2 — „  Rociolek 

Dzorkom e = > — „ Göhring 


Die Referenten 


Werber über de Lage der Arbeiterbewegung mi«= 
Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder iſt erforderlich. 
eee — 
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Apezlalarzt für Haut- und Geſchlechtokrankhelten mohnt ſetzt 
Senngutia 8 Tel 17980 Cegieiniana 11 22. 238.02 
Opf. B-11 Uor früh u. -g abende. Sonntag v. 1—2 Speslalgentfur Haut. Harun Gel iehtsteantbeiten 


empfängt von 8-12 und 4—D Uhr abends 
5 eee MOL Haken an Sonn- und felertagen von 9-1 ße 


Kirchlicher Anzeiger. 


Teintte e Rinde., Sonntag, 9.50 Beichte] . Choing, Wiernboma 17. Donnerstag, 7. S0 815 
N 15 ena nge den mit 31 Aden | Runde — P., Vik, Dito, 
Mt. 


jannogat; 12 Uhr Reformationsfeftantreodienit mit . Pa 

. Abendmaßl in polnider Sprache — . Bit. Steilad St Micheli. Gemeinde, Bethaus, Zalerlfa 141. Som 
2.70 Uhr Kindergoitesdienft; 8 Übr Klechliches Konzer tag, 10.81. Uhr -Reformationsfeitgottesdienft mit Hi Abend 
Armenhaus kapelle, Rarntom'cza 60. Sonntag, 10 Uhr maß — W. Bente 11,8) Uhr Kindergottesdienſt. 


Leſogottes dianft. — 
Veibaue Zubardy, Sieratomfliego 3, Senmag, 10 ur . Brüdergemeinde, JeromltisgoSs. Sonntag, 9. S0 ht 
Reformationsfeftgottesbienit — B. Schendel Rindergetterbienft; 3 ii abe — Sten Hoger, 
Beihaus Baluiy, Oworſta 2. zen 10 uhr] Wabianiee, Sm Jung 6, Sonntag. Y uhe Kinder 


„ Sw 
goſſesdlenft: 2.80 Uhr Predigt. 1 
Konſtaniynow. Dienstag 7.5 Uhr abends Verſammlung 
Miffionehaus „Piel“, Wulczanſta 124. 
4.30 Uhr Andacht. 8 
Sonnabend, 5 Uhr Goangelifatlon für Ilraeliten 
Für Iſraeliſen it das Leſezimmer tögli außer 
Sonntag von 4 bis 9 Uhr abends geöff et. 


Diatoniffenanelt, Velnocng 42. Sonntag, 10 Uhr 
Sonntag 
anſtalt, Tra 

— 


Johannis, Kirche. Sonntag 9 30 Uhr Reſormatlons. 
eee eee eee 
Jugendheim) - 9. A 4 10 t 27. tag, 10 Ut 
Nee mit Kirhengefong und bi. Abenhmahl de, Fee . Dr ene Bee we pe Ronfe 
Dietrich 12 Neformatiönsfeftnotteodientt in pelniſcher] kenzfeier — Pred Drews: Boſen. 

„Keie 8 Uhr Neformationsfonkinber« | ke gg und 4 Ur repie 


gottesdient — Tand.iheol. Zundel; 4 Taufgottes, e — Pted. St. in: 

59558 e Uhr Reformationsfefgottesbienft ae gelte , l. Annen Sonntag, 10 und Uhr 
Vom 8. bis 8. November Apologetiſche Rıformstions Bredigtantteoptenite — Pied. Schöntnecht. 

2 f Eb. Iuth. Gemeinde zu Ruda Pablanlein. Sonntag 


Karslew Sonntag, 10.80 Uhr Reformationsſeſtgottes 


dienſt — P. Lipfti. In Une in ter Kiiche Reformation goitesdienſt mit bi. 


Abendmohl: 3 u Rindergottesdienit_5 ihr im Brjoo! 
zu Rolicie Biseljablläumset — P 3 nder, 


Eb. Augeb. Gemeinde zu Alezendrom. 


Watihät,Rirde, Sonntag 10 Uhr Reformations- 


- Hauptgottesbienit mit bl. Abendm iht — B Diak Berndt Sonntag 


bien — W. Gir. Otto; 8.90 Mi 10 Uhr ‚Reformarionsfengoitesbienit mit Abendmahl — 
Zane . . del Fed . ut abc et . 2 Se übe e . 8 8. 2 de 6 uhr 


